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Vorbemerkung
Ein großes Fest will vorbereitet sein. Viele Menschen engagieren sich im Vorfeld des Ökumenischen Kirchentags in München. Neben dem Organisatorischen bedarf es aber auch einer geistlichen Vorbereitung. Wir regen eine gemeinsame Zurüstung vor Ort in ökumenischen Andachten/Gottes​diensten an. Dabei sollten die Mitglieder sämtlicher Kirchen am Ort eingeladen werden.

Das Deutsche Liturgische Institut Trier und das Gottesdienst-Institut Nürnberg haben vier Andachten/Gottesdienste zusammengestellt, für jeden Monat von Januar bis April eine. Sie orientieren sich an den vier zentralen Themen des Ökumenischen Kirchentags und verbinden diese jeweils mit einer anderen Gottesdienstform. Dabei sind die Andachten aus dem Gottesdienst-Institut bewusst in evangelischer Tradition gestaltet, die Gottesdienste des Deutschen Litur​gischen Instituts in der katholischen. Sie sollen das Kennen​lernen einer anderen Tradition fördern und laden zum Mit​feiern des vielleicht Ungewohnten ein. Zugleich wollen sie die Gemeinsamkeit fördern. Ein weiterer Gottesdienst zum Kirchentagsmotto ist beim Gottesdienst-Institut in Nürnberg erhältlich.

Prälat Dr. Eberhard Amon

Prof. Dr. Hanns Kerner

Suchen und Finden -
Christsein und die vielfältigen Orientierungen

Bußgottesdienst
(Deutsches Liturgisches Institut Trier)

Gesang zur Eröffnung

Ich steh vor dir mit leeren Händen (GL 621 / EG 382)

oder:
Sonne der Gerechtigkeit (GL 644 / EG 262)

Gruß und Einführung

L
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

A
Amen.

L
Gelobt sei Jesus Christus.
A
In Ewigkeit. Amen.

oder:

L
Gepriesen sei unser Herr Jesus Christus, der gute Hirte.
A
Von nun an bis in Ewigkeit. Amen.

L
„Wer sucht, der findet.“ Oft genug trifft dieses Wort ja zu. Nur: Findet jeder immer das, was er sucht? Findet sich jede im Überangebot der Orientierungs​möglichkeiten noch zurecht? „Suchen und finden – Christsein und die vielfältigen Orientierungen“ steht über diesem Bußgottesdienst. Damit greift er ein wichtiges Themenfeld des Ökumenischen Kirchentages auf.


Lassen wir uns von Jesus an die Hand nehmen: Er hat uns gefunden, bevor wir ihn suchen, er sucht uns und lässt sich finden. Wir rufen seinen Namen an.
Kyrie 

gemeinsam unterwegs 108 oder ein anderes Taizé-Kyrie

Gebet 

L
Lasset uns beten

Stille
L
Gott. Du bist uns nahe, noch bevor wir zu dir kommen. 


Du bist bei uns, noch bevor wir uns aufmachen zu dir. 


Sieh unsere Sehnsucht nach Glück, unseren Willen zum Guten und unser Versagen. 


Erbarme dich unserer Armut und Leere. Fülle sie mit deinem Reichtum, deinem Leben, deiner Liebe. 


Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. A
Amen.

Lesung
V
Lesung aus dem Buch Deuteronomium

Der Herr wird euch unter die Völker verstreuen. Nur einige von euch werden übrig bleiben in den Nationen, zu denen der Herr euch führt. Dort müsst ihr Göttern dienen, Machwerken von Menschenhand, aus Holz und Stein. Sie können nicht sehen und nicht hören, nicht essen und nicht riechen. Dort werdet ihr den Herrn, deinen Gott, wieder suchen. Du wirst ihn auch finden, wenn du dich mit ganzem Herzen und mit ganzer Seele um ihn bemühst. Wenn du in Not bist, werden alle diese Worte dich finden. In späteren Tagen wirst du zum Herrn, deinem Gott, zurückkehren und auf seine Stimme hören. Denn der Herr, dein Gott, ist ein barmherziger Gott. Er lässt dich nicht fallen und gibt dich nicht dem Verderben preis und vergisst nicht den Bund mit deinen Vätern, den er ihnen beschworen hat.

Antwortpsalm

Psalm 27

Antiphon „Auch die Finsternis ist nicht finster vor dir“ (J. Berthier / Taizé) (gemeinsam unterwegs 183)
Der Psalm wird von V gesungen und kann auch gekürzt werden. Die Antiphon (A) wäre dann häufiger zu singen, etwa nach jedem zweiten Vers.
Ruf vor dem Evangelium

Halleluja – „Freut euch, ihr Christen, verkündigt, was geschehn: Gott gibt die Welt nicht verloren…“ (gemeinsam unterwegs 32,1+7 / EG 182,1+7)
Evangelium Mt 18, 12-14
L
Aus dem Evangelium nach Matthäus

In jener Zeit fragte Jesus seine Jünger: Was meint ihr? Wenn jemand hundert Schafe hat und eines von ihnen sich verirrt, lässt er dann nicht die neunundneunzig auf den Bergen zurück und sucht das verirrte? Und wenn er es findet - Amen, ich sage euch: er freut sich über dieses eine mehr als über die neunundneunzig, die sich nicht verirrt haben. So will auch euer himmlischer Vater nicht, dass einer von diesen Kleinen verloren geht

Besinnung
L
Wir suchen Orientierung in unserem Leben, wir suchen Sinn und Erfüllung.

Welche Rolle spielt dabei der Glaube an Gott?

Was bedeutet es für mich, dass ich um die Nähe Gottes weiß:

Hilfe in schwierigen Entscheidungen?


Stille

Trost in persönlichen Nöten?


Stille

Kraft zum Durchhalten?

Stille
V
Wann und wo suche ich die Begegnung mit Christus:

Im Gebet?

Stille

Im Gottesdienst?

Stille

In Menschen, die mir nahe stehen?

Stille

In Menschen, die mir im Alltag begegnen?

längere Stille
V
Wie können andere durch mich zu Christus finden:

Weil ich Zeugnis gebe von meinem Glauben?

Stille

Weil ich für Schwache eintrete?

Stille

Weil ich vergeben kann?


Stille

Weil ich gütig und liebevoll bin?

längere Stille
Nach dieser längeren Stille:

Mein schönste Zier und Kleinod bist (GL 559 / EG 473)
oder:
Wir strecken uns nach dir (EG.B 642 / gemeinsam unterwegs 7)
Reue – Schuldbekenntnis – Vergebungsbitte

L
Im Vertrauen, dass wir alles in Gottes Hand legen dürfen, sprechen wir vor ihm und voreinander aus, dass wir sündige Menschen sind:

A
Ich bekenne Gott, dem Allmächtigen, und allen Brüdern und Schwestern, dass ich Gutes unterlassen und Böses getan habe. Gott sei mir gnädig nach seiner Güte und tilge meine Sünden nach seiner großen Barmherzigkeit.
L
Der allmächtige Gott erbarme sich unser. Er lasse uns die Sünden nach und führe uns zum ewigen Leben.

A
Amen.
L
Die Vergebung, die wir erfahren dürfen, ist uns ein Anlass, unser Leben an dem einen oder anderen Punkt neu auszurichten. In einer kurzen Stille überlegen wir, was wir uns vornehmen und wie wir Gott unsere Dankbarkeit zeigen wollen.

kurze Stille
Vater unser – Friedensgruß

L
Gott hat uns seine Versöhnung geschenkt. Er trägt uns in seinem Erbarmen und in seinem Frieden. Darum sprechen wir nun das Gebet, das uns Jesus, unser Herr und Bruder, gelehrt hat: 

A
Vater unser im Himmel ... 

L
Gebt einander ein Zeichen des Friedens und der Versöhnung.

Dankgesang 

Ich lobe meinen Gott, der aus der Tiefe (EG.B 615 / gemeinsam unterwegs 71)
oder:
Wo Menschen sich vergessen (gemeinsam unterwegs 138)
oder:
Vertraut den neuen Wegen (EG 395 / gemeinsam unterwegs 160)
Segen

L
Der Vater schenke uns seine Liebe.
Der Sohn erfülle uns mit seinem Leben.
Der Heilige Geist stärke uns mit seiner Kraft


Das gewähre uns der dreieinige Gott,

der Vater und der Sohn † und der Heilige Geist.

A
Amen.

L
Singet Lob und Preis. 

A
Dank sei Gott, dem Herrn.

Eberhard Amon
Abkürzungen

A = Alle

L = Leiter/Leiterin

V = Vorbeter/in, Vorsänger/in, Lektor/in

GL = Gotteslob

EG = Evangelisches Gesangbuch
Unterwegs = Unterwegs. Lieder und Gebete, Hrsg.: Allgemeinen Cäcilienverband für Deutschland, Deutsches Liturgisches Institut, Zentralkomitee der deutschen Katholiken i. A. der Liturgie-Kommission der Deutschen Bischofskonferenz, Köln 1994
gemeinsam unterwegs = gemeinsam unterwegs. 181 Lieder und Texte zur Ökumene, Echterdingen 2003
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